
Hucherichau
$S)ie Muncdhener Yuther Uusgabe

(g Al hocherfreultch, Daß Dden ret eriten YWanden Der MMunchener Yurther-Auggabe je Öret DEITETE
gefolat HmO un DAB, WIE Horen, mt Ddem baldıgen Ericheinen Ö  er etiden abichließenden MWande
in Kurze tele vornehmite aller Yurther Augmahlausgaben A1DAT n Der Ddem urlprunglich geplantem
Umfange aber DOCch abgelchlofen verliegt Hocherfreulich Al e Daß Die Nachfrage nach diejer 18
gabe ID vEegeE WDAaT, Daß Der Yerlag ADdurch ermuftgt murde, {rDB Der Ungunft Der Aetten die [ofit
inteltge Auggabe Al vervollfiandigen Neyvetit Das DDch, in IxnIEe bobem ÖIie Nachfrage nach
enntnis DD Yutber m YWachten begriffen il Dıiete Nachfrage Fomnmnte tatjachlich ur Öie beftebenden
Xuggaben nicht befrieDdigt mwerDden ®)  te Yeimarer Augsgabe ul jeBt aft unertchmtnglich gemorden
o unentbehritch tie für Den Selehrten ur ıe Clementiche UDa vichtet {tch in eriter Yinte
an Dtie Studterenden, Die VBergeriche (Arebhe unfen) wwertfet Cuther lediglı n jeiner Beziehung
AUIMN Deutichtum, Ötie Jogenannte Braunfchweiger DDer RBerliner Auggabe i Vollig vergriffen.

Ir EINE ammlung IDIE Die DrliegenDde tebhr vielen begrußt, geht jie Doch an Der
firchlichen un veligidtjen Sinftelung OCg Neformatorg feinesmeg® voruber Der VII VDBand pr
I99gar Ausmabl Der Vredigtien Burchmald bringen verbindet jte aber in alıucetlichften
Weile me den polttıychen uUnND \D;talen Ausmwirfungen %amıt fragt Öie Ausgabe Ddem metten Kreite
Dder YurtherfreunDde Nechnung, Die Yutber aUs Den Tiefen jetner veltatDfen Crfahrung verfteben,
gleichzeitig aber auch die DArCaus hervoprgehenDde einzigarfige Sroße cr  fur Die Seftaltung Der Immelt
murdigen mBchten.

D erflart \tch Ötie Aujammenfafjung DEr in Den riten NManden wiedergegebenen Z  e  riften  cf;  —  \  C  $
al  S reformatoriiche ND polttıjche, Sn YIanQ mir u tejer Zufammengehorigkeit die zeitliche
Andrdnung zugleich 2 Jachlichen, unDd dieje VBerbindung ıf glg beionders lehrreich. ndem

VBorcherdt Yıurfhers „reue Vermahnung Al allen Chriften tch 5  u huten VDL MAufruhr un®
Empodrung“ vOoranfiellt, leitet al, Yurthers veltatofe Stellung ®}  i  brigfeit alg Srundlage aller

Nartiın Cutbher, Auggemahlte Yerfe Unter Mitwirkung VDn Hermann VBarge, Seorg
VBuchmald aul Koachtmfen, Daul Kalfosr FrieDriCh Yilhelm Schmitdt Aolfgang Stammler
unD Henry Shode 7a  1y herauggegeben VDN an Hetnrich Dprcher Sr VIanQ ITE Ne
Yormaftortıche un polıtıche Schriften, vgl Die Beiprechung DD SKaltor in Quther, 1922,

39 —42 YWBand IV Der ampf Schwarm- und Nottengeifier, Herausgegeben
MWorcherDf, an Yıom unfreien Uen.  $t  706  y  X  4 ©chriften Ur Neuorganifation Der Kirche,

herausgegeben Barge, Borcherdt un 8 IM} Schmidt. Nand VI Schriften
Neuorgantjation Der Setellichaft. Der Sroße Katechtsmus, hberauggegeben DDN VBarge,
DD Drcherdt, Joachtimten un®. Schumanın, Munchen, hei EDrg Muller, 19
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einer Schritte im Kampfe Die CSchmwmarm uUNnNO Nottengetjier A erfennen, Uum \1ch Dder
ebernen Wahrhaftigkeit jeiner Konjequenzen, auch Da IDD fie uNnNgG Yodernen Harten bergen, u
reuen «S  ® charaktervolle Seichlonenheit einer einhettlichen Antıchauung irD Dadurch beidnDders
verdeutlicht Daß in diejem Wande neben den einzelnen ©chriften auch Briefe unD Predigtien
angefüuhrt ın HYıele YVerbindung Verfönlichem un Sachlichem, IDIE jie auch in Dden lug-
chriften Dder Yurther-Sejellichaft HET AngemwenDet woaörden , erhellt DAS DD Des Neformatorg
außerordentlich. Sehr y  u begrußen i{ e8, DAa Yırthers Schrift DDmMm unfretien illen in EINET

Sufiug KoNAS folgenden Überfeßung un Die AMusma aufgenommen , IDEMNN Hon diefe
Schrift dret Yiertel Des YWandes einımmt. Hıer, IDD Yutber Das Weiten DEr Neligton behandelt,
Dr HaM ern{t und entichieden Der einfte >»iern Der veligiöfen CErfahrung Des Neformatorg l‘[l\fiz
gelegt,  M und eg ıff Quf, Daß Die irrationale Paradpxrie Des Slaubens, DIE X  'te Quther em \Yurf:
färungsfatholizismus eines Frasmus gegenuberftellt meriteren Vejerfreite unabhangtg

Der remDh  © zuganglıch gemacht irD begegnet e Doch Dort wielfach jaatfreifem
BDdeLT %‘  ag leßte Yiertel Des V Nandes l nmtt Schriften UT ieuorganıjakton Dder Kirche
auggefunllt )  er V] Wand enthalt neben Der Wredergabe Des (Srogen Katechtemus Schriften
Neuorgantjation Dder Sejellichaft DE umfallen Ötie Aeit Del großen {pztalen Crichutterungen DVDN
I  “ I8 5 55 b te Schule DDer Che, WWucher DDer Aöohliahrigpflege, Krieg DDer Nevolut-
1011 befreffen, xerbDden Die {t  tchen Yerte a  Sa Semeintchaftslebens aus dem veltgidjen
Srleben GEIWDNNEN, 19 Daß die gejamte ©oztalgeftaltung Yutber8 wtederum EINEN Ddurchaus einhett-
lichen un0 folgerichtigen Aug zeigt, Dden aufzufpuren Die ‚ZufammenftellungDer jachlich IDIE zettlich i  ©
jufammenhangenden Schriften jehr erleichtert.

Ausfuhrliche Cinleitungen ]!fini\ Dden einzelnen ‘2[btei[yngen Des Yerkes beigegeben. Shre 3572
urtetlung hangt VD Der Stelungnahme $  M DemSCtandyuntkte Der Verfatler ab Ihre MWerfchteden-
beit bedingt Widerfprüche, aber auch Wiederholungen, die e unfer 1! haben x PUNGE \olche
Auggabe ware Doch wobhl ein (tarferes Hurucktreten Der wijjen|chaftlichen Sonderftelung der
Verfaijer angebracht gean hatte wohl alle notwendigen jachlichen un biftorychen ngaben
machen, aber Da$ wertendeUrteıl Ddem ejer auf Srund Der chriften elb{t uüberlaften Fönnen.
r drangt {ich Die Beurtetlung VDT UunNDd gibt Den Schriften INEN Un einzelnen Halen vecht
yubjefttv gefärbten Setjichtspuntt, Das gilt allem DD Barge, Der al8 Schußherr Karlitadt
Yutber nicht gerecht -mwrd, am allermenigiten Dort, n entichuldigen $  u mufen men
u DBorcherdt, defjenCinlettung jehr ubertichtlich geichrieben ut, wertet gelegentlich u ne
aug moDderner Einftelung. Ivachimfen, Der 4tch In jelbftändiger eije mitt Muler, Scheel E
eeberg un Iroelt{ch augeinanderjekt in [€Igfltd) Iroeltd. ablebnt, jeßt Doch manchmal bei
dem Vejerfreig zuwiel VOrAUS, 10feffelnd jeune E  S  ,  nen Ausführungen NLr Dden zachmann HND

Sut jind Die Srlauterungen, Dden Serten beigegeben Hind. Sanz auggezjeichnet ıf Die
{prachliche Sejftalt, die WBorcherdt vorneHmlich Den Serten gegeben hatSr gtbtLuther .
nicht einfach flavt mwtieDer, jonDdern modernijiert eije ıntfer möglichfter Schonung Dder urfprung ATa
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lichen orm um Ddes Yutberichen Saßbaus *, $Yie überfeßungen folgen nteDder ıer ichonender
Angleichung an neufvrachliches CEmpfinden den alteften, Der Uutberzeit 1aheltehenDder Über
eBungen &R mD die aleichen Srundfjaße VD enen auch die Yurther=-Sejellijchaft in thren
Verpffentlichungen DDMN Yutberichriften auggeht >Ydur in diejer orm irD Yurtber heufe ml
Senuß unD Verftandnts DD einem pveiteren Vejerfreitte aufgenommen werDden, aber 81 diefjer
zorm CD er auch "vielen mtt brennendem Interefjesgelejen werDden

Sın beionderer DOrzUg Der Auggabe i{ thr reiches VBildermatertial, Da in Holzichnitten,
Yhotographien un yakjimtledruckfen beigefügt ıft %ıie Seichtchte DOe$ echten Yutherbildes D

Borcher fortgejeßt in VBand Yılder DDN 1525 ig in an jolche
8 1535 an VI brungt Erganzungen 3u Dden Iunfer Drg Yildern 111 VJand WHb-=

bildungen Der alteren uNnNDd Inateren Yutbermedaillen mwerden in gufter Überticht ge  en Andere
Verfönlichfeiten Der Neformationgzett fommen Dinmzu AeitgenoIicher DVBuchtchmuck belebt Dden
STert 3et einer {pateren Auflage IDAaTre auf vefere Cinordnung Dder Yilder Yert u egen
sunfer IDrg papt DD ntcht Au Den DDN 1523 big 15301)*; vielleicht wurde auch Die

bud>f{x'mfl[zfifdw WWirfuhg noch erbobht werDden, n Yich NUur auf Holzichnitte beichränfte.
Doch fann diefe Cinfchranfung unjere Hantfbartfeit ur Die uüberfichtlich gebotene Mannigfaltigkeit
nıicht mindern. $n diejer Beziehung IDIE uberhaupt ıin Dder tadellojen, typographifchen Ausftattung
unD Ddem geichmadvuollen Buchfchmuck itebt die Auggabe uperreicbt Da Moge DaWWagnis,
Cuther In diejem allen moDdernen Anforderungen amn ein gufeg uch entiprechendem würdigen
R leiıde unjeren Aettgenofjen veden allen, viele Vejer finden, Dderen Herzen „Der größte

Shb. KKlaftıker Des Sahrhundertg“ vornehmlt auch für untjere Aeit \pricht

Yuthers$ Yerfke Herauggegeben vVDoN TnNo DBerger Kritilch durchgefehene
un  s erläuterte Auggabe, an A —3 XelpZzIg und YWien, VBiblivograyhilches Snffitut,

Dieje MAusmahl ift ıım Nahmen DD„ Meyerg Klafliferauggaben“ erfolgt un befchränft{ich Daher
auf Ddie deutichen Schriften Deß Neformators. ©Ste Int! Die zreuDe al Der echten.Schriftiprache
Yuthers wecen un gibt Yurthers riften mwieDder in Der. Horm,ın Der fie 3E ihrer zeit der
Öfientl(cbfeit vorgelegt find MBedeutet Ddasß für den heutigen Vefer manche Schwierigkeiten, ID hbelfen e  e

ennn Drcher bei Der Wiedergabe Der yaftenpredigtien DDN ÜE Den überarbeitung
unD Erweiterung Aurifaber8 DIgt, 10 [aßt {  S Das tanqncber Cinwendungen verteidigen.
Sn DEeN Erlauterungen genugt aber Der Hınmeis auf die überlieferungégjefcbi®te un der Warimarer
Auggabe nicht, hier hatte Doch Der Sachverhalt felbft furz mitgeteilt mmer den muffen, auch waren
Die DD Aurifaber vermafferten Kraftftellen hbier anzufuhren ewefjen

Die Seitenzahlen Der Erläuterungen iın an fiımmen nicht Der tatfächlichen (Sı11=
Drdnung Der (der!
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